
36 Gesetzblatt Teil I Nr. 3 — Ausgabetag: 20. Januar 1975

Deutschen Demokratischen Republik oder eines anderen 
Staates durchzuführen oder an einer solchen Handlung mit­
zuwirken oder Banden zur Begehung von Aggressionsakten 
zu organisieren oder zu fördern, wird mit Freiheitsstrafe 
nicht Unter drei Jahren bestraft.

(2) In besonders schweren Fällen kann auf lebenslängliche 
Freiheitsstrafe oder Todesstrafe erkannt werden.

§87
Anwerbung für imperialistische Kriegsdienste

(1) Wer Bürger der Deutschen Demokratischen Republik 
zur Teilnahme an kriegerischen Handlungen, die der Unter­
drückung eines Volkes dienen, oder zu diesem Zweck zum 
Eintritt in militärische Formationen anwirbt oder an der An­
werbung durch Zuführung oder Transport mitwirkt, wird mit 
Freiheitsstrafe von zwei bis zu zehn Jahren bestraft.

(2) Wer die Tat planmäßig oder im Aufträge von Organi­
sationen, Einrichtungen, Gruppen oder Personen, die einen 
Kampf gegen die Deutsche Demokratische Republik oder 
andere friedliebende Völker führen, begeht, wird mit Frei­
heitsstrafe nicht unter fünf Jahren und in besonders schwe­
ren Fällen mit lebenslänglicher Freiheitsstrafe bestraft.

(3) Vorbereitung und Versuch sind strafbar.

§88
Teilnahme an Unterdrückungshandlungen

(1) Ein Bürger der Deutschen Demokratischen Republik, 
der sich an kriegerischen Handlungen zur Unterdrückung 
eines Volkes beteiligt, wird mit Freiheitsstrafe von einem 
Jahr bis zu acht Jahren bestraft.

(2) Die Strafe kann nach den Grundsätzen über die außer­
gewöhnliche Strafmilderung herabgesetzt oder es kann von 
Maßnahmen der strafrechtlichen Verantwortlichkeit abge­
sehen werden, wenn der Tatbeitrag des Täters unter Berück­
sichtigung aller Umstände nicht erheblich gewesen ist.

§89
Kriegshetze und -propaganda

(1) Wer einen Aggressionskrieg, einen anderen Aggressions­
akt oder die Verwendung von Atomwaffen oder anderen 
Massenvernichtungsmitteln zu Aggressionszwecken propagiert 
oder zum Bruch völkerrechtlicher Vereinbarungen, die der 
Wahrung und Festigung des Friedens dienen, auffordert oder 
in diesem Zusammenhang zur Verfolgung von Anhängern der 
Friedensbewegung aufreizt, gegen diese Personen wegen ihrer 
Tätigkeit Gewalt anwendet, sie verfolgt oder verfolgen läßt, 
wird mit Freiheitsstrafe von zwei bis zu acht Jahren be­
straft.

(2) Wer die Tat planmäßig begeht oder zu ihrer Durch­
führung eine Organisation oder Gruppe bildet oder mit der 
Tat einen Angriff auf Leben oder Gesundheit eines Anhän­
gers der Friedensbewegung führt, wird mit Freiheitsstrafe 
nicht unter drei Jahren bestraft.

(3) Vorbereitung und Versuch sind strafbar.

§90
Völkerrechtswidrige Verfolgung von Bürgern der 

Deutschen Demokratischen Republik

(1) Wer im Widerspruch zum Völkerrecht maßgeblich oder 
mit besonderer Aktivität daran mitwirkt, unter Zugrunde­
legung der Alleinvertretungsanmaßung der westdeutschen 
Bundesrepublik und der Ausdehnung der westdeutschen Ge­
richtshoheit Bürger der Deutschen Demokratischen Republik 
wegen der Ausübung ihrer verfassungsmäßigen Staatsbürger­
rechte zu verfolgen, zu ihrer Verfolgung aufzufordern oder die

Verfolgung anzuordnen oder zu veranlassen, wird mit Frei­
heitsstrafe bis zu fünf Jahren bestraft, soweit nicht nach 
anderen Gesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist.

(2) Personen, die die Hauptverantwortung für die im Ab­
satz 1 gekennzeichneten völkerrechtswidrigen Handlungen 
tragen oder die derartige Handlungen begehen, die besonders 
verwerflich oder in ihren Auswirkungen besonders schwer 
sind, werden mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu zehn 
Jahren bestraft.

§91
Verbrechen gegen die Menschlichkeit

(1) Wer es unternimmt, nationale, ethnische, rassische oder 
religiöse Gruppen zu verfolgen, zu vertreiben, ganz oder teil­
weise zu vernichten oder gegen solche Gruppen andere un­
menschliche Handlungen zu begehen, wird mit Freiheitsstrafe 
nicht unter fünf Jahren bestraft.

(2) Wer durch das Verbrechen vorsätzlich besonders schwere 
Folgen verursacht, wird mit lebenslänglicher Freiheitsstrafe 
oder mit Todesstrafe bestraft.

§92
Faschistische Propaganda, Völker- und Rassenhetze

(1) Wer faschistische Propaganda, Völker- oder Rassen­
hetze treibt, die geeignet ist, zur Vorbereitung oder Begehung 
eines Verbrechens gegen die Menschlichkeit aufzuhetzen, wird 
mit Freiheitsstrafe von zwei bis zu zehn Jahren bestraft.

(2) Wer die Tat planmäßig begeht oder zu ihrer Durch­
führung eine Organisation oder Gruppe bildet, wird mit Frei­
heitsstrafe nicht unter drei Jahren bestraft.

(3) Vorbereitung und Versuch sind strafbar.

§93
Kriegsverbrechen

(1) Wer bei bewaffneten Auseinandersetzungen allgemein 
anerkannte völkerrechtliche Normen verletzt, insbesondere 
wer

1. verbotene Kampfmittel einsetzt oder ihren Einsatz an­
ordnet;

2. unmenschliche Handlungen gegen die Zivilbevölkerung, 
Verwundete, Kranke, Wehrlose oder Gefangene begeht 
oder anordnet;

3. fremdes Gut sich aneignet oder ohne militärische Not­
wendigkeit zerstört oder solche Handlungen anordnet;

4. das Zeichen des Roten Kreuzes oder ihm gleichgestellte 
Zeichen mißachtet oder mißbraucht, Gewaltakte gegen 
Personen oder Einrichtungen, die diese Zeichen führen, 
begeht oder solche Handlungen anordnet;

5. Gewaltakte gegen Parlamentäre begeht oder anordnet, 
wird mit Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr bestraft.

(2) Wer das Verbrechen zum Zwecke oder im Zusammen­
hang mit einer Aggression begeht, wird mit Freiheitsstrafe 
nicht unter fünf Jahren bestraft.

(3) Wer durch das Verbrechen vorsätzlich besonders schwere 
Folgen verursacht, wird mit lebenslänglicher Freiheitsstrafe 
oder mit Todesstrafe bestraft.

§94
Unternehmen

Unternehmen im Sinne dieses Gesetzes ist jede auf die Ver­
wirklichung eines Verbrechens gerichtete Tätigkeit.


